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Die Europäische Energieunion 
aus regionaler Sicht 

am 19. September auf Schloß Paffendorf

EINLADUNG

Kreisverband Neuss
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in seinen „politischen Leitlinien“ vom Juli 2014 hat Kommissionspräsident Jean-claude Juncker
eine robuste Energieunion mit einer zukunftsorientierten Klimaschutzpolitik zu einem der zehn
politischen Schlüsselbereiche des Handels der Europäischen Kommission für die Zeit bis 2019 er-
klärt.  „Wir müssen unsere Ressourcen bündeln, unsere infrastrukturen kombinieren und unsere
Verhandlungsmacht gegenüber Drittländern stärken. Wir müssen unsere Energiequellen diversi-
fizieren und die hohe Energieabhängigkeit einiger Mitgliedstaaten abbauen“. Ferner will der Kom-
missionspräsident den Anteil erneuerbarer Energien am Energiemix erhöhen, auch, damit Energie
mittelfristig erschwingbar bleibt. Die Eu ist zudem entschlossen, eine Vorreiterrolle im Kampf
gegen die Erderwärmung einzunehmen. 
Am 04. Februar 2016 gab die Europäische Kommission den Startschuss für eine Eu-weite Debatte
über die Energieunion; seitdem hat sie verschiedene Maßnahmenpakete für eine zukunftsweisende
Klimaschutzstrategie, für die Revision des Europäischen Emissionshandelssystems (EtS) und für
eine sichere und krisenfeste Energieversorgung vorgelegt. So sollen mit dem Legislativvorschlag
zur Revision des EtS die treibhausgasemissionen in der Eu bis 2030 um 40 prozent gesenkt wer-
den.

in diesem Jahr haben die Bundesregierung und die Energieunternehmen gemeinsam beschlossen,
alte Braunkohlekraftwerke früher still zu legen bzw. in der Reserve zu halten, als bisher geplant,
um das für Deutschland gesetzte Ziel der Emissionsminderung zu erreichen. Die Landesregierung
Nordrhein-Westfalen hat durch ihre Leitentscheidung, den tagebau Garzweiler ii zeitlich zu ver-
kürzen, entsprechende Weichen für das Land und die Region Rheinland gestellt. 

Der Rhein-Kreis Neuss und der Rhein-Erft-Kreis sind als Energiestandort mit ihren Braunkohle-
kraftwerken im besonderen Maße von der Energiewende und dem sich abzeichnenden Struktur-
wandel betroffen; sie stehen vor der doppelten Herausforderung, die mit der Energiewende
verbundenen Arbeitsplätze in der Region zu sichern bzw. neue zu schaffen und in Zukunft für die
Bürgerinnen und Bürger sowie für die unternehmen die Energiesicherheit zu vertretbaren preisen
in der Region zu garantieren.
Vor diesem Hintergrund wollen beide Kreise gemeinsam mit dem Europe Direct informationszen-
trum Mittlerer Niederrhein und RWE power AG eine Konferenz mit dem thema  „Die Europäische
Energieunion aus regionaler Sicht“ auf Schloss paffendorf ausrichten. 

im Rahmen der Konferenz sollen folgende Fragen diskutiert werden:
1.         Wie sind die Zielsetzungen, planungen und der Stand der umsetzung der Europäischen 
           union, der Bundesregierung und des Landes Nordrhein-Westfalen im Hinblick auf die Eu-
           Energieunion?
2.         Welche Auswirkungen hat die Eu-Energieunion auf die zukünftige Energieversorgung, 
           den Klimaschutz, die Wirtschaft aber auch auf die Bürgerinnen und Bürger in unserer 
           Region?
3.         Wie kann der notwendige Strukturwandel in den kommenden Jahren wirtschaftlich, 
           finanziell und sozial bewältigt werden und welche unterstützung kann es seitens der 
           Eu und der Regierungsebenen geben?

Wir freuen uns, dass aus Anlass des Besuches einer Delegation unseres polnischen partnerkreises
Mikolów, Schlesien, die Gelegenheit besteht, die Konferenz grenzüberschreitend auszurichten und
zu der umsetzung der Ziele der Eu-Energieunion in polen Experten aus Schlesien einzubinden.

Die Konferenz findet statt am 
Montag, dem 19.09.2016, 09.00 – 18.00 Uhr

Schloss Paffendorf, Burggasse, 50126 Bergheim

Wir laden Sie herzlich zu dieser für unsere Region wichtigen informations- und Diskussionsveran-
staltung mit anschließender Besichtigung des BoA-Kraftwerks Grevenbroich-Neurath ein und 
würden uns über ihr zahlreiches Kommen freuen. Die teilnahme ist kostenlos, für eine vorherige
Anmeldung bis zum 13. September 2016 mit dem anliegenden Antwortfax oder per e-mail wären
wir dankbar.

Hans-Jürgen petrauschke                                                         Michael Kreuzberg
Landrat Rhein-Kreis Neuss                                                         Landrat Rhein-Erft-Kreis

Programm
09.00 Uhr:      Begrüßung und Kaffee/tee

09.30 Uhr:      Eröffnung und Begrüßung
                      Landrat Michael Kreuzberg, Rhein-Erft-Kreis

09.40 Uhr:      Begrüßung und Vortrag „Die Auswirkungen der Europäischen 
                      Energieunion auf NRW und das Rheinische Revier“
                        Staatssekretär Dr. Günther Horzetzky,
                      Ministerium für Wirtschaft, Energie, industrie, Mittelstand und 
                      Handwerk des Landes Nordrhein-Westfalen

10.20 Uhr:      Grußwort Kreisdirektor Dirk Brügge, Rhein-Kreis Neuss

10.35 Uhr:      Grußwort Landrat Henryk Jaroszek, Kreis Mikolów

11.00 Uhr:      Kaffeepause

11.30 Uhr:      Vortrag „Der Stand der umsetzung der Eu-Energieunion und der 
                      Reform des Europäischen Emissionshandelssystems“
                      Referentin: Stefanie Hiesinger
                      Europäische Kommission, Generaldirektion Klimapolitik, Brüssel

12.00 Uhr:      Begrüßung durch Landrat Hans-Jürgen Petrauschke, 
                      Rhein-Kreis Neuss

12.15 Uhr:      Vortrag „Bedeutung der Braunkohle in der Energiewende“
                        Referent: Michael Eyll-Vetter, Leiter Sparte tagebauentwicklung 
                      RWE power AG 

12.45 Uhr:      Vortrag „Der Einfluß der Eu-Klima- und Energiepolitik auf die 
                      Stromerzeugung in polen“
                      Referent: Kazimierz Szynol, Direktor der tAuRoN produktion AG, Kattowitz

13.15 Uhr:      Vortrag „Die Zukunft der Kohlekraft in Schlesien im Rahmen 
                      der Eu-Energiepolitik“
                      Referent: Krzysztof Cybulski, Direktor des Zentralinstituts für Bergbau, Mikolów

13.45 Uhr:      Diskussion mit den Referent-/innen und den Gästen

14.30 Uhr:      Mittagsbuffet

15.30 Uhr:      Fahrt mit Bussen von Schloss paffendorf zum BoA-Kraftwerk 
                      Grevenbroich-Neurath

18.00 Uhr:      Rückkehr zum Schloss paffendorf und Ende der Veranstaltung

Moderation:    Beate Kowollik, WDR

Die Veranstaltung wird simultan deutsch-polnisch übersetzt. 
Die Konferenz wird von der Europäischen Kommission finanziell gefördert.


